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Die älteste Theatergruppe im Bezirk
tritt ab Samstag wieder auf
uetikon Der Dramatische Verein Uetikon ist 134 Jahre alt.
Nun erweist der Nestor innerhalb der Theatergruppen in der
Region Erich Kästner mit dem heiteren Stück «Verwandte sind
auch nur Menschen» die Ehre.

Geprobt wird an diesemMontag
abend imRiedstegsaal bis insDe
tail. Christof Oswald führt sehr
genauRegie.DieLaienschauspie
ler des Dramatischen Vereins
müssen auf seine Anweisungen
hin ihre Einsätze immer wieder
unterbrechen. «Spiel mehr den
Hochstapler», sagt der Regisseur.
«Ichmussmerken, dassdu lügst.»
Angesprochen ist Hubert Basler,

der in Erich Kästners Komödie
mit Tiefgang «Verwandte sind
auch nur Menschen» die Rolle
desProfessorsChristian Schmid
hauser verkörpert. Um der
Mundart Rechnung zu tragen,
verwenden die theaterbegeister
tenMitglieder desDramatischen
Vereins Uetikon nicht den Origi
naltext, sondern die schweizer
deutscheBearbeitung vonMartin

Willimit demTitel «Verwandti si
auMänsche».
«Stopp», unterbricht Oswald

erneut. Silvie Troxler in derRolle
der Frau von Professor Schmid
hauser muss eine Szene wieder
holen. «Suche sofort den Blick
kontakt mit deinem Mann», lau
tet die Anweisung. Die Frau am
Mischpult bekommt ebenfalls
Instruktionen: «Jetzt mehr
Licht», heisst es, als sich die Dra
matik in einemDialog zuspitzt.

Abwechselnd im Einsatz
Trotz der nur kurzen Sequenzen
ist erkennbar: Die Rolle des Die
ners Friedrich Lüscher ist mit
GeorgKunzhervorragendbesetzt.
Dieser sei für alle nur der «Gege»,
sagtderauf seinenAuftritt alsAn
walt wartende Oscar Gasparini.
«Christof Oswald führt primaRe
gie», fügt er an. «Wir lernen viel.»
Mit Oscar Gasparinis Enkelkin

dernViviane,SimonundBenjamin
spieltauchdieJungmannschaft im
Stück mit. An dieser Probe brau
chen sie nicht teilzunehmen. «Sie

haben grossen Spass am Theater
spielen», sagt der Grossvater. Die
Mitwirkung der Kindertruppe be
reite viel Vergnügen, sagt seiner
seitsChristianPieth,derPräsident
des Dramatischen Vereins Ueti
kon. «Damit die Belastung für sie
nicht zu gross wird, werden die
Kinder abwechselnd zum Einsatz
kommen.» 13 Aufführungen sind
im Riedstegsaal terminiert, Pre
miere ist am Samstag, 14.Februar,
um20Uhr (sieheKasten).
Kinder passen gut zu Erich

Kästner, ist dochder scharfzüngi
geWortkünstler vor allemmit sei
ne Kinderbüchern wie «Das dop
pelte Lottchen», «Emil und die
Detektive» und «Das fliegende
Klassenzimmer» bekannt gewor
den. «Als wir zum ersten Mal
Kästner aufführten, spielte ich
noch selbst mit», sagt Christian
Pieth. Damals habe es sich um
«DreiMänner imSchnee» gehan
delt. An das Jahr dieser Auffüh
rung kann sich der Vereinspräsi
dent allerdings nicht mehr er
innern. Ein Blick ins Archiv des

Dramatischen Vereins Uetikon
deckt auf: Es war 1989.

Fester Platz im Kulturleben
Der Dorfverein gehört seit dem
Gründungsjahr anno 1881 zum
festen Teil des Uetiker Kultur
lebens. Er ist damit gemäss dem
Verband Schweizer Volkstheater
die älteste Theatergruppe im Be
zirk Meilen, gefolgt vom Drama
tischen Verein Männedorf, der
ein Jahr später gegründet wurde.
«Verwandti si au Mänsche»

handelt von einer skurrilen Tes
tamentseröffnung. Nach und
nach trudeln die verschrobenen
und meckernden Erbwilligen
ein, was sich als amüsantes Ge
schehen erweist. Bei der Testa
mentseröffnung gibt es langeGe
sichter, und die Geschichte er
fährt schliesslich eine überra
schende Wende. Ihre Moral ist:
Lügen haben kurze Beine, und
habgierige Verwandte sind auch
nurMenschenmit Sehnsüchten,
Wünschen und Träumen.

Ueli Zoss

Viele Lügen sind im neusten Stück des Dramatischen Vereins zu hören und mindestens ebenso viele habgierige Verwandte auf der Bühne zu sehen. Kurt Heuberger

DaS PRogRaMM

Der Dramatische Verein
Uetikon spielt «Verwandti si
au Mänsche» von Erich Kästner
im Riedstegsaal, Bergstrasse
111, Uetikon. Premiere:
Samstag, 14. Februar, 20 Uhr.
Aufführungen um 20 Uhr
am 17., 20., 25., 27. und
28. Februar und am 6., 7., 11.,

13. und 14. März. Am Sonntag,
1. März, und am Sonntag,
8. März, um 15 Uhr. Vorverkauf
unter www.dvuetikon.ch und
jeweils Mittwoch und
Donnerstag in der Riedsteg-
Apotheke von 14 bis 16 Uhr.
Abendkasse eine Stunde
vor Vorstellungsbeginn. uz

FDP fordert Schönenberger Finanzvorstand
zum Rücktritt auf
SChönenBerg Die FDP Schönenberg findet, Finanzvorstand
Felix Meier halte sich nicht an die Spielregeln des Bezirksrats.
Meier hat eine Stellungnahme im Namen des gemeinderats
versandt, von der sich der gemeindepräsident distanziert.

Für die FDP Schönenberg hat
Felix Meier das Fass zum Über
laufen gebracht. In einer gestern
versandtenMitteilung fordert die
Partei ihn zum Rücktritt auf. «Er
hält sich offenbar nicht an die
vom Bezirksrat aufgestellten
Spielregeln», heisst es darin.
Ende vergangene Woche hat der
Bezirksrat Horgen Finanzvor
stand Felix Meier (parteilos) und
drei weitere Gemeinderäte abge
mahnt (Ausgabe vom6. Februar).
DieFDPbezieht sich in ihrerMit
teilung auf eine Stellungnahme,
die Felix Meier im Namen des
Gemeinderates am Freitagabend

unter anderem an die NZZ ver
schickt hat. Diese berichtete in
ihrer gestrigen Ausgabe darüber.
In der Mitteilung heisst es, die

«AnwürfeandieAdresseeinzelner
Gemeinderäte sind reineBehaup
tungenundUnterstellungen,ohne
dassdazuFaktengeliefertworden
wären». Der Gemeinderat Schö
nenberg weise die Behauptungen
«in aller Form als unzutreffend
und tendenziös von sich». Die
bezirksrätlichen Massnahmen
grenzten an politischenRufmord.
DerGemeinderatakzeptierediese
dahernichtundbehaltesichrecht
liche Schritte dagegen vor.

Gemeindepräsident Lukas
Matt (FDP) distanziert sich in
aller Deutlichkeit sowohl vom
Vorgehenals auchvomInhalt des
Schreibens: «Dafür liegt kein for
meller Beschluss des Gemeinde
rats vor, undwir haben in derGe
samtbehörde auch nicht darüber
befunden.»DerBeschlussdesBe
zirksrats sei für die Gemeinde
ratssitzung von heute Dienstag
abend traktandiert.

«Meier hat die anderen drei
Gemeinderäte manipuliert»
Wie die ZSZweiss, hat imVorfeld
der Veröffentlichung ein
EMailVerkehr zwischen den
Gemeinderäten stattgefunden.
Mehr dazu sagen wollte aber kei
nerder angefragtenGemeinderä
te. FelixMeier reagierte auchges

tern nicht auf Anfragen der ZSZ.
Für die FDP scheint nun klar:
«FelixMeier hat die anderen drei
Gemeinderäte manipuliert und
gedenkt dies auch weiterhin zu
tun.» Daher erwartet die Partei,
dass er zurücktritt und sich künf
tig nicht mehr in den Gemeinde
rat einmischt oder derenMitglie
der manipuliert. Vom Bezirksrat
erwartet die Partei, zu prüfen, ob
das Vorgehen Felix Meiers «im
Einklang mit den geltenden Ge
setzen fürdenRatsbetriebund im
Rahmen der Auflagen des Be
zirksrats vertretbar ist» –bevor es
zu spät sei.

Bezirksrat wartet ab, bis der
Gemeinderat beschlossen hat
Bezirksratspräsident Armin
Steinmann sagt, der Bezirksrat

müsse jedoch vorerst zuwarten:
«Zuerst muss der Gemeinderat
Schönenberg darüber sprechen,
klar Stellung beziehen und be
schliessen, wie er sich gegenüber
den Weisungen verhält.» Nach
denMassnahmendesBezirksrats
könnten sich die Mehrheitsver
hältnisse im Gemeinderat ja ver
schieben,meint er.
Erstmals nimmt nun auch die

abgemahnte Gemeinderätin Re
nata GötschiMarty Stellung.
«Der Inhalt des Beschlusses ent
sprichtnicht denTatsachen», sagt
sie. Dazu und zu den Vorwürfen
ausdemvonFelixMeier versand
ten Schreiben sagt Armin Stein
mann: «Ist der Gemeinderat mit
dem Beschluss nicht einverstan
den, kann er das Rechtsmittel
ergreifen.» SibilleMoor

Anlässe
Stäfa

Musig i de Beiz
im Rössli
AmMontag, 16. Februar, findet
in der RössliBeiz in Stäfa der
zweite Event der neuen Veran
staltungsreihe «Musig i de Beiz»
statt. Urs Friederich und Thomi
Erb laden ein zu «Volx» und
Fremdländermusik – für Speis
und Trank sorgt die RössliBeiz.
Diesmal spielt Firma Fink.Mit
den dargebotenenmusikali
schen Leckerbissen imKleinen
sollen die grauenMontagabende
imWinter etwas belebt werden.
Weitere Veranstaltungen, die je
weils immer am drittenMontag
imMonat stattfinden: 16.März
mit GreenTrees &Coffee,
20. April mit Thomis Erben. e

«Musig i de Beiz», Montag, 16. Fe-
bruar, ab 19 Uhr im Rössli Stäfa.
Telefonische Reservation unter
044 9265767. Eintritt gratis, Topf-
kollekte. www.roesslistaefa.ch

ETwaS gEhöRT?

Etwas Neues oder Ausserge-
wöhnliches in der Region Zü-
richsee gehört oder gesehen?
Etwas, was viele Leserinnen
und Leser der «Zürichsee-
Zeitung» interessieren könnte?
Rufen Sie einfach die Regional-
redaktion der ZSZ an: Telefon
044 928 55 55. zsz


